
Europäische AnnWa«.

Spandau. Unlängst verun-
glückte auf der Chausse« Jrxleben ?

Olvenstedt ein von der Prinz-Hein-
rtch-Fahrt zurückkehrendes Automo-
bil, als es einem Radfahrer auswei-
chen wollte. Das Automobil iiber-

sassen wurden herausgeschleudert.
Leutnant Wagner vom Trainbatail-
lon Nr. 3 in Spandau, der die Fahrt
als Unparteiischer mitgemacht hat,
war sofort todt, die anderen Insassen
kamen mit leichten Verletzungen da-
von.

Steglitz. Von einem beklagenS-

werthen Geschick ist der Kunstmaler
Reinhold Brandt aus Steglitz betrof-
fen worden. Derselbe ist auf einer
Fahrt an Bord d«s Dampfers ?Mar-
gareta" von einer Sturzwelle erfaßt

»u-
t

unterhalb der Hansabrücke der elf-
jährig« Sohn des Portiers Julius
Gerson. Der Knab« spielte am User
und war, obwohl das verboten ist,
ins Wasser gestiegen.

Woltersdorf. Bei einer nächt-
lichen Kahnpartie auf einem Segler
ist in der Nähe der Wolt«rsdorser
Mühle die 22jährige Anna Meyer er-

Mädchen d«n Tod in den Wellen.

Wasser stürzte. Trotz sofort angestell-

erhielt, fand kürzlich in der Fleisch-
bänkenstraße statt. Der verletzte Kna-
be wurde nach dem städtischen Kran-

ln tiefe Trauer

ten.

des Besitzers, sowie ein Wohnhaus
und Stall des Nachbars Käthner
Banneck mit Inhalt. Der Angeklagte

urtheilt.

der ?Kaiser Wilhelm - Schützengilde"

Wegner 2. Ritter.
Riesenburg. In Verbindung

mit der Feier des 30. Stiftungsfestes

Weihealt.
Süllen schin. Der 14jährige

Sohn des Bäckermeisters Bort ritt
auf einem Pferde ins Feld, um zu

Am 16. Juni

Zuckerfabrik Unislaw gegründet wor-
den ist. Zur Feier des 25jährigen
Bestehens hatten sich ihre Aktionär«
mit einigen der Fabrik

vereinigt, bei welcher Gelegenheit auch
zwei um die Fabrik hochverdiente
Herren, die Herren Sieg und Graf
Alvensleben, ihr 25jähriges Jubi-
läum als Mitglieder des Vorstandes
begehen konnten.

?rov>nz Aornmern.
St«ttin. In der Parnitz wurde

die Leiche des Arbeiters Schmidt auf-
gefunden. Vermißt wird seit eini-
ger Zeit der Schiffsgehilfe Hermann
Kunze aus Lenbufch, 24 Jahre alt.
Man vermuth«!, daß er verunglückt
ist.

Altdamm. Kürzlich wurde das
Gauturnfest des Odergaues unter Be-
theiligung von 37 Vereinen mit etwa
850 Turnern in Altdan.m abgehal-
ten. Die Stadt war durch Laubge-
winde, die über Straßen gezogen oder
an den Häusern angebracht waren,
durch Fahnen und Ehrenpforten fest-
lich geschmückt.

Gollnow. Das Hausmavchen
Marie Trettin ist als Leiche in der
Jhna in de» Nähe d«r sog. halben
Meile, aufgefunden worden. Die

G r o ß - P o m e i s k e. Der Forst-
gehilfe Friedrich schob während eines
Gewitters sein Rad auf dem Heim-
wege. Ein Blitzstrahl traf das Rad
und streift« den jungen Mann, wel-

Gehör erliti. Man hofft aber, den
jungen Mann wieder herstellen zu

wurde von dem Fischer Bariels beim
Fischen ein Stück Bernstein im Ge-
wicht von etwa einem Pfund im

len das große Teppichbeet, an dem
sich alle Welt so erfreut hatte und das eb

eb r ' a d' ettor
Möhl«nbrink hier wurde zum Vor-
sitz«nden d«s Vereins der Lehrerbild-
ner Schleswig - Holsteins gewählt.

gen ereignete sich ein bedauerlicher Un-
fall. Dem Turnwart Lehrer L«d«r
mißlang di« schon oftmals von ihm

Arzt stellte ein«n Bruch d«s linken
Schlüsselbeines fest.
11jährige Soh n des Schmiedem«ist«rs

Poort. Er war am Ab«nd zum L«h-
rer geschickt, um sich «ine Erlaubniß

fand man di« Leich« in «in«r beim
Hause gelegenen Wasserkuhle.

Krovrnz Z-cptell-n.
Breslau Die Waisenanstalt zurheiligen Hedwig an der Waisenhaus-

stehen zurück.
!tt«rth«isoors. Von einem

Holzfuhrwerk überfahren wurde der

g'ubenpächler Babatz ist als Leiche im
Mühlgraben des Bobers aufgefunden
worden. B. dürfte ein«m Unglücks-
falle zum Opfer gefallen sein.

Gorkau - Rosalientha l.?
Das Bjährige Söhnchen des Arbeiters
Schöpal war spurlos aus der elt«r-

unaufgeklärt« Weise hineingerathen
sein muß.

Hunds 112 ? l d. Bei den» diesjäh-
rigen Königsschießen der Schützenge-

Lowk o w i tz. Die dem Müller
Jakob Dzierzon gehörige Windmühl«
ist niedergebrannt.

Ra witsch. Posiinspekior Wend-
roth aus Rendsburg ist als Postdi-
rektor nach Rawitsch versetzt worden.

Sch w«r ina.W. In der Siadt-

Rathsherr Sennig auf weitere 6 Jah-
re wiedergkwahlt. An Stelle des

h«rrn Renner wurde Rentier Wellach
! gewählt. Das Fest der Goldenen
Hochzeit feierte da» Rentier Sekura-

Mrthsfrau Marie Jura statt. Die

pfuscherin behandelt worden und an
Blutvergiftung gestorben ist.

Wongrowitz. Kürzlich fand
im Eich«nwalde das Gaufest des Rad-
fahr«rgaues 25 statt. Nachmittags
«rsolgte die Ausfahrt durch die Stadt
nach dem Eichwald, wo man sich bei
Vorführungen, Comert und Tanz
vergnügte. Den Schluß bildete ein
Tanz. Die Betheiligung der auswär-
tigen V«!tin« war eine sehr geringe.

Magdeburg. D«r Direkioral-
Assist«nt des Kaiser Friedrich - Mu-
seums, Dr. Alfred Hagclstange, wurde
zum erskn Direktor des Wallraf - R>-
chartz - Museums der Stadt Köln ge-
wählt.

Aschersleben. Unsere alte

fest ab, bei dem sich der Juwelier R.
Birnstiel die Würd« des Schützenkö-
d«r Juwelier Fr. Müller.

Erfurt. Der unter dem Verdacht
der Wechselfälschung verhaftcte Lud-

Freyburg. In Nebra schlug
der Blitz in die Kirch«. Das Kirch-
und Thurmdach sowie das Holzwerk
des ThurmeS wurden stark beschädigt.
Nur durch schnelle Hilfe konnte ein
Brand verhindert werden.

räume des Amtsgerichts wurde un-
längst ausgeführt. Die Einbrecher
hatten eine höh« Leiter auf den Schloß-
hof geschleppt und waren in das im
Oberstock befindliche Amtszimmer No.
4 eingestiegen. Das Ziel d«r Einbre-

b«n gelegene Zimmer No. 5, in dem sich
di« Gerichtskasse befindet, gewesen.
Im Zimmer No. 4, wo nur Akten aus-

Mrovlnz
Diekholzen. Ein bedauerlicher

Unglücksfall er«ign«te sich auf dem
Kaliwerk Hildesia. Der mit Dachnr-
bciten beschäftigte Klempner Krüger
stürzte, wahrscheinlich infolge Fehl-
tritts, etwa 20 Meter hoch ab und

liegen. Auf dem Krankenwagen des
Werkes wurde der Schwerverletzte
nach dem städtischen Krankenhause in

grats festgestellt.

nen Stadtsyndikus anzustellen, wi«

seit Jahren haben. Die Wahl siel
auf den bisherigen juristischen Hilfs-
arbeiter des Magistrats, Gerichts-
Asseffor Dr. Deiter.

Hahnenklee. Von nah und
fern waren kürzlich die Gäste in un-

serm reich geschmückten Kurort er-
schienen, um di« Einw«ihung d«r n«u-
erbauten Kirch« mit zu b«gehen.

Mrovinz ZSeltsale»,.

Kgl. Preuß. Meßbildanstalt nach den

Belecke. Kürzlich brannte die
Wirthschaft d«s Franz Hopp«. Das
Feuer wurde mit Hilfe des anwesend«»
Publikums auf ftinen Herd beschränkt.

Bruchhausen. Der Fabrikar-
beiter Sölken aus dem benachbarten

hiltt.an Ddb""f
"

Söhnchen des Arbeiters Naats in der

reaus Architekt Heeren wegen seiner
Privatthätigkeit vom Amte suspen-
dir» ,k><nso d«r Bauassistent Johann

M«is« hi«rs«lbst «»setzt. Mailand
nämlich das Jahre alte Töchter-
chcn di«ser Familie in einem aus dem
Hofe der Fabrik stehenden Gerbbottich,
w«lch«r mit Wasser gefüllt war, als

Leich« vor. D«r Bottich ist um-
mauert. Anscheinend ist das Kind

sich über den Rand des Behälters ge-
legt Hut und abgestürzt ist.

Stemschei Kürzlich wurde de»

Kleinschmied Zehlei in der Wald«

Lkoflen Äffasiau.
Büdingen. Zu einer sensatio-

nellen Ueberraschung hat d«r Konkurs
des Bankhauses Weriheimer in Bü-
dingen geführt. Der Inhaber, Ban-
kier Hofrath Rothschild, war vor meh-
reren Monate,i flüchtig geworden.
Das Bankhaus sallirte daraus mit
zehn Millionen Passiven, denen fast
gar keine Aktiven gegenüberstanden.
Tausende kleine und mittlere Leute
verloren alle ihre Ersparnisse, die

infolg« d« SchictsalsschlageS Selbst-
mord. Rothschild würd« in Zürich
unter anscheinend ärmlichen Verhält-
nissen verhaftet; er war ohn« Mittel
und gab als Ursach« des Zusammen-
bruchs verfehlte Spekulation an. Jetzt
nach mehreren Monaten gelang die
Entdeckung, daß Hofrath Rothschild
in London acht Millionen Mark De-
positengelder eingezahlt hatte und
durch di« Vorspieglung von Spekula-
tionsvrrlust«n ein«n Riesenschwind«l
cn,sg«fiihrt Hot.

Mitteldeutsche Staaten.
Gotha. Der Direktor der Feuer-

versicherungsbank für Deutschland,
Geh. Finanzrath Johannes Döbel, ist
hier gestorben. Der Verstorbene ge-
hörte fast 3V Jahre d«m Stadtv«rord-
netenkollegium an, dessen Vorsitzender
er über 25 Jahre war. Außerdem
war er lange Jahre hindurch Land-

Holzminden. In d«r Weser
ertrank der Bjährige Sohn des Rangi-

welcher zugesehen hatte, wie in der
Nähe des Hafenbahn - Prellbocks ein
Pferd im Wasser hin- und hergeführt
wurde, muß wohl unvorsichtigerweise
von ixr Brücke herabgestürzt sein.

Ilmenau. Wegen Falschmünze-
rei wurde der hier wohnhafte Arbeiter
Hugo Wobst aus Dresden verhaftet.

Rudolstadt. Der Seminarist
Biertvirih trug auf dem Wege zum
Seminar einen geladenen Revolver in
der Tasche, der sich durch di« Bewegun-
gen beim Büchertragen entlud. Das
Geschoß drang dem Bierwirth in den
Leib. Der Seminarist liegt schwer
verletzt im Krankenhause.

Schleiz. Kürzlich beging die hie-
sige Turnerschaft das Fest ihres 60jäh-
rigen Bestehens. Als Vertreter der
Regierung wohnte Landrath und
Reichstagsabgeordneter Horn der Feier
bei. Anläßlich des Jubiläums wur-
den zahlreiche Ehrungen vertheilt.

Dresden. Das hiesige Land-
gericht den Fabrikbesitzer
der von ihm geleiteten Fabrik Postkar-
ten mit unzüchtigen Abbildungen her-
stellen ließ, von denen 60,000 Stück
beschlagnahmt wurden, zu IVOS Mark
Geldstrafe. In der hiesigen Lukas-
kirche ist der aus Potsdam berufene
Hofprediger Keßler durch Oberkonsi-
storialraih Superintendent D. Dibe-
lius feierlich als erster Geistlicher die-ser Kirche eingewiesen worden.

B i schheim. Hilfsgeistlicher
Molwitz in Döbeln ist zum Pfarrer
der Gemeinde Bischheim gewählt wor-
den.

Dürrröhrsdorf. Die neue
Eisenbahnstrecke von Dürrröhrsdorf
nach Weißig - Bühlau ist am 1. Juli
in Betrieb genommen worden.

Elsterberg. Das Königs-
scheibenschießen der hiesigen annieten
Schützengesellschaft hat turzlich statt-

Aus
unbekannter Ursache entstand in der
sogenannten ?Trägermühle" Feuer,
das das von vier Familien bewohnte
Haus bis auf den Grund einäscherte.

Lauter. Kürzlich war hier in
dem Korbwaarenlager des Fabrikbe-
sitzers Gnüchiel Feuer ausgebrochen,
durch das das Über 30 Meier tan»«

Anbau bis auf die Umfassungsmau-
ern eingeäschert wurden.

Großcn-ikuseck. Der Turn-
verein Großen - Buseck feierte sein
Fahnen.. nhscf?

Kostheim. Das zehnjährige
Stiftungsfest des Gesangvereins
?Einigkeit" verlief in sch nster Weise.

Mainz. Der vorbestrafte Pri-
Joh. Jos. Otto aus MUn-

spenden nieder. Hierauf erfolgte sei-

die durch di« Mitwirkung des G«-

starb der Wcchselwärtir Joh. Br.'hm
>n den Folgen eines Unfalles. Als
ein Zug die Weiche überfuhr, schlug

Bau n a ch. Hier lam im An-
wesen des Taglöhners Trunk Feueraus, das binnen Kurzem das ganze
Anwesen einäscherte und sich auch der
angebauten Mötzingerschen Brauer«!
mittheilte. Diese ist bis auf die Ilm-

Wohnhause mit Gastwirthschaft ist
der Dachstuhl und der erste Stock
durch Feuer zerstört worden. Das
Anwesen des Spezer«ihändlers Bur-
kard wurde start beschädigt. 33
Jahr« alte Dienstlnecht des Brauerei-
besitzers Notzinger, Johann Rein-
wand, wurde von ein«n> einstürzen-

Schasscheuer bis auf den nie-
der. Brandstiftung ist zwe-sello?,

Friedrichshofen. Anläßlich
d«r Erstellung eines neuen Schulhau-s«s für die Latein- und Realschule,
welch« zur Zeit je 4 Klassen umsaßt,
beabsichtigt der Gemeinderath den
'«.usbau der Realschule zu einer s«chs-klassigen Lehranstalt mit Berechtigung
zur Verleihung des Einjährig-Frei-
Willig«n-Zeugnisses anzustreben.

Harthausen. Unlängst ver-
sammelt« sich hier der Bezirkslehrer-
verein ?Filtxr", um den Abschied sei-
nes treuen und thätigen Mitglieds,
Herrn Schullehrers Riesch, der nachGüttingen versetzt ist, zu begehen.

Kniitlingen. Apotheker Heß,
dessen Wahl als Gemeinderath kür
ungültig erklärt worden ist, wurde
bei der Ergänzungswahl mit 281 von
303 abgegebenen Stimmen wiederge-
wählt.

Karlsruh. Die Näherin Eli-
sabeths Hipp aus Müllheim bestahl
ihren in der Waldhornstraße dahier
wohnenden Liebhaber. Dak gegen die
Angeklagte wegen Diebstahls im Rück-
fall erlassene Urtheil lautet: auf 6
Monate Gefängniß, abzüglich 2
Wochen Untersuchungshaft.

Baden - Baden. Großkauf-
wonn H. Sielcken Hamburg hat für
den von ihm gestifteten Schmuckbrun,
nen dem Oberbürgermeister 40,000
Mark zur Verfügung gestellt.

Der Steinbruch-

bruch verunglückt. Ein Schuß ging
nichl rechtzeitig los, die beiden traten
etwas näher an die Sprengstoffe
heran, plötzlich krachte der Schuß, die
dc'den Männer wurden von den her-
abstürzenden Steinen getroffen und
erheblich verletzt.

Eberach. Anläßlich seines B<Z.
Geburtstages hat die Stadt den frü-
heren Bürgermeister D. H. Knecht
zum Ehrenbürger ernannt.

Freiburg. Em Automobil-
Unglück ereignete sich unterhalb der
Stadt Staufen. Fünf Studenten
aus Freiburg, die in Kirchhofen ein-
gekehrt waren, wollten noch nach
Staufen. An einer Kurve, an der
anscheinend zu stark gebremst worden
war, fuhr ein Hinterrad an einen
Stein, da? Automobil siel um. uns
die Insassen wurden herausgeschleu
dert. Vier Studenten kamen mit dem
Schrecken davon, der Lenker ist todt.
Der so rasch um's Leben gekommene
junge Mann, der Besitzer des Automo-
bils war und an der Lenkstange saß,
heißt Hermann Heuser. Er. stamm!aus Solingen und ist stud. phil.

Rheinpsakz.
Heckendalheim. Der Stein-

bruchbesitzer Peter Fickinger stürzte in
seinem Bruch« ab und zog sich derart
schwere Verletzungen zu. daß er nach
Ensheim ins Krankenhaus überführt
werden mußte.

Kandel. Kürzlich brannten die
beiden Scheunen des Schlossermeisters
Jakob Hauenstein und des Ackerers
Jakob Roth in Unterkandel vollstän-
dig nieder. Der 14jährige Schlosserlehrling d«s Hauenstein, ein gewisser
Egin aus Klingenmünster, wurde in
Haft «nommcn. Er bat einaeitan-
-sen, den Brand gelegt zu haben, weil
sein Meister Tags vorher mit ihmgezankt habe.

Mlaß-Lothringen.

Straßburg. Als kürzlich der
Sp«zercihSndler Deutsch, Langstraße
23, mit einem Licht di« Küch« betrat,

D«utsch und sein Sohn, d" mitge-
gangen war, leichte Verletzungen da-
vontrugen. Die Explosion ist jeden,
dersalls durch Offenlassen eines
Gashahnes entstanden. Ein« Reihe

vorbestrafte Weber wurde zu einem
Jahre sechs Monaten, Netter zu einem
Jahre Gefängniß verurtheilt.

Memelshosen. Einen schwe-
ren Unfall erlitt der Maurer Joseph
Wagner, der auf einen Kirschbaum

Gnewitz. Beim Baden ertrun'e»
sind Gastwirth Gärtner und beste«
Pflegesohn.

der Wertstätte des Kupferschmiedes

Kröpelin. An der Chaussee-
baustrecke Kröpelin?Alt-Gaarz be-
schäftigte Steinschläger geriethen in
Sireit, der schließlich in Thätlichkei-ten ausartete. Hierbei wurde ein Fa-
milienvater Namens Hasse mit Schau-
feln, Hackn, Steinen und sonstigen
Gegenständen derart mißhandelt, daß
er völlig blutüberströmt dem Arzte
überliefert wurde. Abends kam es
zu einem neuen Kampf«, bei d«m d«r
verhiirathete Steinschläger Franz
Rtnske einen Revolverschuß in's linke
Schulterblatt erhielt. Glücklicherweiseprallte di« Kugel am Schulterknochen

ab und blieb im Fleisch stecken.
Neu - Stieten. Das Fest der

Diamanten - Hochzeit konnten der
Altenth«il«r S«itgast und Frau be-
gehen. D«r Großherzog ließ ihnen
ein huldvolles Glückwunschschreiben
und ein Gnadengeschenk übermitteln.

Oldenburg. S«in diamanre-n«s Priesterjubiläum feierte der Vi«
kar Hermann Vogt in Damme.

Moorhausen. Hier wurde
der 83jährige Landmann Wichmann,
der vor einem Gewitter Schutz in
ein«m Heuhaufen suchte, durch einen
Blitzstrahl getödtet.

Ire!« Ktitdt«.
Bremen. Die rucklose Mord-

that an dem Gärtnergehilfen Lankau
in Bremen ist zur volle» Sühne g--
lcingt. An dem Gärtner Pohl, der
di« Tödiung seines Kollegen eingestand
den und nur di« Absichtlichkeit der
d«r That bis zuletzt geleugnet ha!,
der aber dennoch auf Grund einer
völlig geschlossenen Beweisführung
von den Geschworenen in Bremen res
Mordes schuldig gesprochen und zum
Tode verurtheilt worden ist, wurde
das Urtheil vollzogen. Die Hin-richtung fand im Hofe des Staatsae-
fängnisses in Oslebshausen statt. S«!k
der Hinrichtung der Giftmischerin Ge-
ich« Margarethe Gottfried vor füiis-
undsiebzig Jahren ist bis heute in
Bremen k«in« Hinrichtung erfolgt.

Liib«ck. Die Schiffswerft von

Herrn Koch ist für 1,330,Y5« Mar!
in den Besitz des Bankhauses Luck-

soll in eine Aktiengesellschaft umge-
wandelt werden. Die Strafkammer
verurtheilte den Postassistentei» Metz
wegen vier Unterschlagungen im Amte
zu drei Jahren Gefängniß und fünf
Jahren Ehrverlust. Metz halte unter

<XX) Mark entwendet.
AcH.ve,z.

Chu r. Die Regierung stellte an
den Bundesrath das Gesuch, von Ita-
lien die Auslieferung des in Chiaven-
na provisorisch in Haft gehaltenen
Emil Sollberger von Wvnigen (Kt.

segna aus beschwindelt hat.
Lausanne. Der Kassationshof

hat das Kassationsbegehren der bei»

v' Penig statt.

die Aufnahme eines Anleihens von
fünfz«hn Millionen behufs Erwer-
bung der Traiskaferne, der Errich-

Oderberg. Im Oderkerger
T«icheist der 16jährige Sohn des
Bahnaufsehers I. Posprschil ertrun-
ken.

Prachakitz. Hier ist in der

Scheuer des Gastwirthes Kuchar
Feuer ausgebrochen, welches das gan-

verstorbenen Abtes des Benediktiner-
stistes, Landesprälaten Dr. Benedikt
Sauter fand von der Stiftskirche
Emaus aus unter sehr großer Be-
theiligung statt. Zu der Leichenfeier
sind der Erzabt des Neuroner Bene-
diktinerordens ?. Dr. Placidus Wol-
ter aus Neuron, der Abt von Maria

Laach ?. Fidelis Stotzing«r und der
Abt von Seckau I>. Jldephoni Scho-
ber mit den Sekretären hier angekom-

F«l s. Ein etwa 50 Jahre alter
Mann wurde von dem ZugeCruchien-
Fels überfahren und getödtet. Wie
nunmehr feststeht, ist der Verunglückt«
der ledige Korbmacher Elaudiul Merz
aus Ettelbrück.

okcr Besirxkle Unhtstichlctt.

1.
.Nach dem Regen ist es bei Euch

In den Kellern ein Kreuz. Im Lokal
kann man nicht sitzen und hier be-

Kellnerin: »Ja, da kann i'
Jhna net helfen, da thun S' holt
Ihr« Haxen auf den Tisch 'naus."

2.
?Wirklich eine unverschämte Per-

g«brach^."

3.
.So jetzt haben wir's Kellner!»

noch eine Maß."
Scherzfrage. Was ist dt«

Unterschied zwischen dem Quartaner
Fritzchen Schulze und dem Heine-
Denkmol auf Korfu? Antwort:
Das H«in« - Denkmal i-ird v«rs«tzt,
aber Fritzchen Schulze wird höchst-
wahrscheinlich nicht versetzt.

Menage
Auskunft. »

Sommerfrischler: ?Wer ist
denn der Herr dort im Touristenan«

ihn döi is a Fremver!"

Mahnung. Bankier (zum
Sohn, der Zeichner werden will)!
.Hör' mir auf mit solchen Geschäften,
schau mich an. ich manchmal

Herr <zu einem älteren Fräulein):
.Sie halten sich auffallend gut, Fräu-
lein mir scheint, Sie wollen ab-

?Moritz, wie kannst Du in der
herrlichen Seeluft jeden Tag Deine
Börsenzettel studiren?"

?Wie haißt, kann mer von d«r

Lust leben?"

Ungerechter Vorwurf.
Si«: .Ja, tvi« kann man denn so
lang im Wirthshaus auf einem Fl«ct
sitzen!" Er: ?Dummes G'schwatz,
ich war ja in drei Wirthshäusern."

Vorsichtig. Warum
kochst du denn eigentlich niemal»,
Else, w«nn d«in Liebhaber bei euch,
zu Mittag ißt? Du bist wohl noch!
nicht sicher genug? Ich wohl, aber^


